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Elbinfo Nr. 25 
 

       10. Juli 2006 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder,  

liebe Nachbarn! 

 

 

1. Radtour  

Der 22. Juni 2006 war irgendwie ein schlechter Termin. Im Ergebnis ist die Tour ausfallen. Es 
wäre schön, wenn es dann beim nächsten Mal klappen würde.  
 

   
2. Pressemitteilungen 

Wie im letzten Elbinfo versprochen weitere Ausschnitte zum Thema „Milchtankstelle“. 
 
Leider ist es sehr schwierig alle Zeitungen nach Berichten über die Elb zu durchforsten. Von 
daher sind uns sicher auch einige durch die „Lappen“ gegangen. Wer also noch etwas  gefunden 
hat, dem bitte ich den Artikel zur Verfügung zu stellen. Nur so bekommen wir eine komplette 
Dokumentation über die Hildener Elb zusammen. Danke. 
 
In den nächsten Ausgaben gibt es dann auch wieder alte Zeitungsausschnitte. 

 

3. Urlaub mal anders! 

  
Bevor Guido und Herta Müller ihre Urlaubsreise antraten, ließen sie auf dem Schreibtisch gut 
sichtbar folgende Nachricht zurück: 

 
 „Lieber Einbrecher! Nach menschlichem Ermessen dürfte es 
eigentlich unmöglich sein, während unserer Abwesenheit bei uns 
einzudringen. Sollte es Ihnen dennoch gelungen sein, so versichern 
wir hiermit, dass wir weder Geld noch Wertsachen versteckt haben. 
Alles Suchen ist also sinnlos! 
Falls Sie dennoch nicht widerstehen können, machen Sie bitte keine 
Unordnung. Zügeln Sie Ihren möglichen Drang zum Vandalismus. 
In den Schlafzimmerschränken und unter der Wäsche finden Sie 
ebenfalls nichts. Es ist zwar bekannt, dass dort immer wieder Geld 
versteckt wird und die Einbrecher hier suchen, aber die Arbeit 
können Sie sich sparen, so dumm sind wir nicht! 

 
Und noch etwas: Das Bild mit den Sonnenblumen, gleich hier über dem Schreibtisch, ist nicht 
von van Gogh, auch wenn es so aussieht. Es ist nicht einmal eine Fälschung, sondern nur eine 



Reproduktion. Wir brechen jetzt also auf und können nur wünschen, dass dieser Brief Sie nie 
erreicht, dass es Sie gar nicht gibt. Vielen Dank im Voraus und nichts für ungut. H. und G. 
Müller.“ 
Als die beiden von ihrer Urlaubsreise zurückkamen, sahen Sie auf dem Schreibtisch noch eine 
zweite Nachricht liegen: 
 
...Liebe unbekannte Urlauber! Wie Sie sehen, habe ich nicht die geringste Unordnung 
hinterlassen. Allerdings habe ich mich 14 Tage lang, wenn auch nur abends, hier bei Ihnen 
aufgehalten und ferngesehen. Ich liebe diese schönen, alten Schwarzweißfilme von denen ich nie 
genug sehen kann. Auf ihrem großen Flachbildschirm kommen die besonders schön heraus. 

 
Ich habe mir außerdem erlaubt, einige der von Ihnen aufgezeichneten 
Filme und Fernsehspiele, sofern sie mir gefielen, mitzunehmen, um sie 
mir zu Hause noch einmal anzusehen. Vielleicht bringe ich die 
Videokassetten während Ihres nächsten Urlaubs zurück. 

 
Ich fand übrigens in Ihrem Vorratskeller allerlei Konserven. Etwa zwei 

Dutzend dieser Dosen habe ich geöffnet und ihren 
Inhalt verzehrt. Vermisst habe ich Bratheringe und 
Ölsardinen. Auch Schattenmorellen fehlten. Dies nur 
als Anregung.  
Ich darf nicht vergessen zu erwähnen, dass ich einige Flaschen Ihres 
vorzüglichen Kognaks geleert habe. Sämtliche Gläser und sonstiges Geschirr 
habe ich abgewaschen und in die Schränke zurückgestellt. Die leeren 
Flaschen stehen im Keller. Ich habe auch im Schlafzimmer keine Unordnung 
gemacht und auf der Couch geschlafen. Noch etwas: Der Hinweis auf die 

nicht von van Gogh stammenden Sonnenblumen über ihrem Schreibtisch wäre nicht nötig 
gewesen. Mit echten und falschen Gemälden kenne ich mich nämlich aus. 

Quelle: (unbekannt) 

 
Allen Mitgliedern und Nachbarn an dieser Stelle einen schönen Sommer und ein paar schöne 
Urlaubstage. 
 
Mit freundlichem Gruß  
Im Auftrage  
 
 
 

 Heinrich Klausgrete      
 
 
 
 
 
 



  
 



 


